
Zeitschrift: Schweizer Soldat : die führende Militärzeitschrift der Schweiz

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 84 (2009)

Heft: 7-8

Artikel: Armee vor ungewisser Zukunft

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-717266

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-717266
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


34 Schweizer Soldat I Nr 07/08 I Juli/August 2009 SCHWEIZ

Armee vor ungewisser Zukunft
Die Freisinnig-Demokratische Partei des Kantons Zürich setzte sich an einer

sicherheitspolitischen Tagung mit der Frage «Armee vor ungewisser Zukunft?» auseinander.

Der letzte «UNO»: Unternehmer, Nationalrat und Oberst Johann Schneider-Ammann.

In seinem Eingangsreferat über die
einheimische Rüstungsindustrie zeigte FDP-Na-
tionalrat Johann Schneider-Ammann deren

wirtschaftliche und sicherheitspolitische
Bedeutung auf Eine Vielzahl Schweizer

Unternehmen, vom KMU bis zum weltweiten

Industriekonzern, bildet die Basis der

einheimischen Rüstungsindustrie.

5000 Arbeitsplätze gefährdet

Mit der gefährlichen GSoA-Rüstungs-
güter-Exportverbotsinitiative würde die
Schweiz viele hochwertige Arbeitsplätze
verlieren «Es geht darum, dass die

Kernkompetenzen im Land erhalten bleiben».
Deshalb ist die GSoA-Initiative für ein

Verbot des Exportes von Rüstungsgütern
mit einem hohen Nein-Anteil abzulehnen.
«Schliesslich stehen 5000 Arbeitsplätze auf
dem Spiel.»

Der Chef der Armee, Korpskommandant

Andre Blattmann, ging in seinem
Referat auf die Reformnotwendigkeit und den

Konsolidierungsbedarf der Schweizer
Milizarmee ein. Die Weiterentwicklung der
Armee sei kein neuer Reformschritt der

Armee, sondern eine Reorganisation der
Bereiche Stab CdA und des Hauptquartiers

Die Arbeitsgruppe «Armee», moderiert
von Brigadier Daniel Lätsch, Direktor
Militärakademie ETH, befasste sich mit der
Frage «In welche Richtung soll der Weg der
Armee gehen?» Die Sicherheitspolitik
befindet sich im Spannungsfeld zwischen
innerer und äusserer Sicherheit sowie
zwischen Autonomie und Kooperation Dieses

Spannungsfeld stellt viele Fragen wie zum

Der letzte «UNO»
Nationalrat Schneider-Ammann ist
Präsident der Amman Group Holding AG
Die Gruppe zählt in der Schweiz 1300

Mitarbeiter, im Ausland 2100
Schneider-Ammann, Elektro-Ingenieur ETH,
ist Präsident von Swissmem, dem

Arbeitgeberverband der Schweizer
Maschinen-, Elektro- und Metallindustrie

Als Oberst im Generalstab führte er
bis Mitte 2002 das Gebirgsinfanterie-
regiment 17.

Im Fokus der Medien: Korpskommandant
Andre Blattmann, der Chef der Armee
steht gelassen Red und Antwort.

Beispiel die der Armeeaufträge, der Kooperation

oder des Outsourcings Die Arbeitsgruppe

war sich einig, dass die Armee vor
allem die harten Einsätze trainieren soll

Mehr finanzielle Mittel

Unter der Leitung von FDP-Kantons-
rat Jörg Kündig wurden die Erwartungen
an die Politik formuliert In der Durchdie-
ner-Frage war sich die Arbeitsgruppe einig,
dass weniger mehr wäre. Eine Erhöhung
des Durchdieneranteils würde das Gefüge
der Armee verschieben Besonders wichtig
findet die Arbeitsgruppe, dass der
Sicherheitspolitische Bericht vom Parlament nicht
nur zur Kenntnis genommen wird, sondern
dass auch darüber abgestimmt wird

Nationalrat Schneider-Ammann, Oberst
Oscar Fritschi, FDP-Kantonalpräsident
Beat Walti und KKdt Blattmann.

Mehr Planungssicherheit bei Rüstungsvorhaben

forderte die Arbeitsgruppe
«Wirtschaft» der SOG-Generalsekretärin Irene
Thomann. Es wurde bedauert, dass das

Parlament eine vierjährige Rüstungsplanung
abgelehnt hatte Im Bereich Public-Private-
Partnership war die Gruppe der Meinung,
dass es eine Abgrenzung zu den Bereichen
der Armee geben muss, welche problemlos
ausgelagert werden können.

Positive Bilanz

Oscar Fritschi, Präsident der
Sicherheitspolitischen Kommission der Zürcher
FDP, zog eine positive Bilanz der Tagung.
«Die Auseinandersetzung mit der
Sicherheitspolitik ist sehr wichtig.» ah
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